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Stabiler Hochdruckeinfluss sorgt für
freundliches Frühlingswetter. Nach
Tiefstwerten am frühen Morgen von
etwa 5 Grad erwartet uns heute eine
Mischung aus viel Sonnenschein und
lockeren Wolken. Es bleibt nieder-
schlagsfrei bei Höchsttemperaturen
bis 21 Grad, in den Gipfellagen des
Pfälzerwaldes bleibt es kühler. Dort
weht zeitweise ein böig auffrischen-
der Nordost-Wind, in den Niederun-
gen ist der Wind um die Mittagszeit
ebenfalls spürbar auflebend. Nachts
ist es wieder klar oder leicht bewölkt
bei 4 bis 6 Grad. Morgen, Dienstag,
ist es vielfach sonnig und trocken bei
20 bis 22 Grad. Bis zum Freitag kaum
Wetteränderung.

Gestern (15 Uhr): heiter
Temperatur:  18,3 Grad
Tiefsttemperatur:  5,4 Grad
Niederschlag:  5,5 Liter/m2

Luftfeuchtigkeit:  55 Prozent
Luftdruck: 1020,4 hPa, fallend

Heute vor einem Jahr: Erst dichte
Wolken, später aufgeheitert und tro-
cken bei 16 Grad.
Quelle: Klima-Palatina, Maikammer
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Frühling kehrt mit
viel Sonne zurück

Eine Ostumgehung bei Herxheim
ist nicht mehr relevant, eine Tun-
nellösung nicht zu bezahlen – so
lässt sich die Antwort aus dem Bun-
desverkehrsministerium auf eine
Anfrage des SPD-Direktkandidaten
zur Bundestagswahl im September,
Wolfgang Ressmann (Neustadt), zu-
sammenfassen.

Einer Osttrasse stehen demnach er-
hebliche naturschutzrechtliche Be-
lange entgegen. Andererseits ist auf-
grund deutlich gestiegener Preise im
Tunnelbau mit Kostenerhöhungen

zu rechnen, die die Wirtschaftlich-
keit der Maßnahme in Frage stellen
würden. So heißt es in der Antwort
des parlamentarischen Staatssekre-
tärs im Bundesverkehrsministerium,
Achim Grossmann, auf eine Anfrage
Ressmanns. Der Sozialdemokrat hat-
te sich an das Ministerium gewandt,
nachdem der CDU-Bundestagsabge-
ordnete im Wahlkreis, Norbert
Schindler, „öffentlich den Eindruck
erweckt“ habe, dass ein Tunnel bei
Herxheim ohne größere Probleme
noch immer realisierbar sei. Die Tun-
neltrasse liege aber nahezu vollstän-

dig im Bereich des im Dezember
2007 erweiterten Vogelschutzge-
biets, so Ressmann. Vor diesem Hin-
tergrund stellten sich Planung und
Umsetzung einer Ost-Umgehung
Herxheims als sehr schwierig dar.
Laut Ressmann lagen die Kosten für
einen 450 Meter langen Tunnel im
Mai 2008 unter günstigsten Voraus-
setzungen nach Angaben der Stra-
ßenbauverwaltung Rheinland-Pfalz
bei rund 23,5 Millionen Euro gegen-
über einer Einschnittsvariante von
rund 13,7 Millionen. Die Behörde
sehe wegen der Vogelschutzproble-

matik keine Möglichkeit für eine Ost-
umgehung, da eine bessere Alternati-
ve im Sinne des Naturschutzes im
Westen bestehe, heißt es im Schrei-
ben Grossmanns.

Die Ortsumgehung Herxheim im
Zuge der B271 neu ist seit 2004 als
vordringlicher Bedarf eingestuft. Für
3,4 Kilometer sind 9,2 Millionen
Euro Kosten veranschlagt. Der 1994
ergangene Raumordnungsentscheid,
der eine Westumgehung festlegt,
wurde nach zusätzlichen Untersu-
chungen 2001 bestätigt. Derzeit wer-
den die Details erarbeitet. (red)

QUIRNHEIM. Die Wählergruppe
„Würtz“ geht selbstbewusst in die
Gemeinderatswahl. Zwölf Mitglie-
der kandidieren für das Gremium,
darunter zwei Frauen.

Bernhard Würtz, als Namensgeber
Nummer eins auf der Liste der Wäh-
lergruppe, zeigte sich nach der jüngs-
ten Versammlung zufrieden: „Schön,
dass auch einige Neubürger kamen,
und wir mit zwei weiblichen Kandi-
daten ins Rennen gehen.“ Die WG ist
mit der Arbeit von Ortsbürgermeis-
ter Hubert Deubert zufrieden. Man
unterstütze den Kurs, so wenig Schul-
den wie möglich zu machen, sagte
Würtz. „Deshalb werden wir auch
keinen Kandidaten für das Bürger-
meisteramt stellen.“ (rgb)

WG-LISTE
1. Bernhard Würtz, 2. Erhard Grath-
wohl, 3. Ernst Eymann, 4. Anja Deu-
bert-Müller, 5. Axel Deubert, 6. Gerhard
Brandschert, 7. Roman Müller, 8. Stefan
Amodeo, 9. Felix Würtz, 10. Helmut
Besch, 11. Bernd Ehleiter,12. Katja Bert-
hold.

Schwerer Unfall mit Verletzten an
der Hesselbrücke bei Mühlheim:
Ein Peugeot ist auf die Fahrerseite
gekippt, ein Fiat klebt ihm mit der
Motorhaube am Bodenblech und
ein schwarzer Kleinwagen ist in
Brand geraten. Zum Glück ist das
Ganze nur inszeniert – für die erste
gemeinsame Übung von zwei der
fünf Stützpunkt-Feuerwehren der
Verbandsgemeinde Grünstadt-
Land, Bockenheim-Kindenheim
und Obrigheim, am Samstagnach-
mittag.

Vorrangiges Ziel sei es, die Zusam-
menarbeit und die Kommunikation
zwischen den Wehrleuten zu trainie-
ren, erläutern die Einsatzleiter An-
dreas Hönig (Obrigheim) und Jochen
Lander (Kindenheim). Bei einem
Alarm unter der Woche seien auf-
grund langer Arbeitswege selten so-
fort ausreichend Leute am Ort des
Geschehens, wenn nur eine Wehr ge-
rufen würde.

Als handele es sich um einen ech-
ten Notfall, kommen die Rettungswa-
gen des Roten Kreuzes und der Weh-
ren mit eingeschalteten Martinshör-
nern von zwei Seiten her ange-
braust. Mit dabei ist ein HLF 20/20,
das erst am 24. Mai in Obrigheim offi-
ziell in Dienst gestellt wird. „Dieses
Hilfeleistungslöschfahrzeug kann
gleichermaßen gut bei Verkehrsun-
fällen und bei Bränden eingesetzt
werden“, so Hönig.

45 Floriansjünger und eine Hand
voll Sanitäter – in beiden Teams sind
auch Frauen vertreten – scheinen
gleichzeitig aus den Wagen zu sprin-
gen. Schläuche werden entrollt, Ret-
tungsscheren über den regennassen
Asphalt gewuchtet, Tragen und Ers-
te-Hilfe-Koffer im Eiltempo zu den
„Verletzten“ geschleppt. Während
das brennende Auto gelöscht wird,
ist das Kind bereits aus dem Peugeot
geholt. Um an den eingeklemmten
Fahrer zu kommen, ist deutlich
mehr Aufwand notwendig. Zunächst
ist im Unfallwagen genügend Platz
zu schaffen, damit lebensrettende

Maßnahmen wie die Beatmung
durchgeführt werden können.

Eine bewusstlose Person im Fiat
hat laut DRK schwere Rückenverlet-
zungen und kann deshalb nicht ein-
fach aus dem eingeschlagenen Sei-
tenfenster oder der heraus gebroche-
nen Tür gezogen werden. Stattdes-
sen muss das Dach vom Pkw abge-
sägt und der Geschädigte – eine 80
Kilogramm schwere Puppe – ganz
vorsichtig auf ein Rückenbrett ge-
schoben werden. Eine langwierige
Prozedur. Bei Schwerstverletzten sei
es oft weniger wichtig, sie möglichst

schnell aus dem Fahrzeug zu retten,
sagt der Bockenheimer Wehrführer
Uli Keidel. Vielmehr müssten sie vor
allem schonend geborgen werden.

Als alle Insassen des Fiats befreit
sind, wird der Kleinwagen mit Tricks
und vereinten Kräften zur Seite ge-
schoben. „Wir brauchen eine Ret-
tungsplattform!“, ruft Hönig. Einen
Lidschlag später wird ein ausfahrba-
res Aluminiumgestell zum Peugeot
gebracht, über das der Einstieg in
umgekippte Pkw und Lkw sowie die
Versorgung der Verletzten wesent-
lich erleichtert wird.

Schrottwagen für solche realisti-
schen Übungen erhält die Obrighei-
mer Feuerwehr vom Heidesheimer
Autoverwerter Erb. „Dank Abwrack-
prämie ist derzeit sehr gut für Nach-
schub gesorgt“, freut sich Andreas
Hönig.

Doch auch nagelneue Limousinen
werden regelmäßig von Floriansjün-
gern zerlegt. „In der ersten Maiwo-
che zerschneiden wir im Auftrag des
ADAC einen BMW, der gerade aus
der Fabrik gerollt ist“, erzählt Keidel.
Der Automobilclub lasse für seine
Unfallstatistik verschiedene Fahr-

zeugtypen auseinander nehmen.
Grund: Die Autos werden immer sta-
biler und es wird zunehmend schwie-
riger, sie mit der Rettungsschere ka-
putt zu machen.

Nach rund 60 Minuten ist die
Übung beendet. Die Einsatzleiter zei-
gen sich höchst zufrieden mit dem
Verlauf. Es sei weder laut noch hek-
tisch gewesen und die Kommunikati-
on habe einwandfrei geklappt. Der
nächste gemeinsame simulierte Ein-
satz der beiden Wehren ist für den
Sommer im Neuoffsteiner Südzu-
cker-Werk geplant. (abf)

TERMINE HEUTE

Grünstadt: Allwetterbad: und Damen-
sauna: 12-21 Uhr. - Kolpingfamilie:
Vortrag: Die wichtigsten Augenkrank-
heiten und deren Behandlung, kath.
Pfarrsaal St. Peter, 20 Uhr.

Altleiningen: Gemeindebücherei:
Hauptstraße 47, 17-19 Uhr.

Eisenberg: Bücherei: Pestalozzistraße
4, 16-19 Uhr.

Neuleiningen: Katholische öffentli-
che Bücherei: Kirchengasse 16,
15-16.30 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE

Kerzenheim: Wilfried Berauer, 71 Jah-
re. - Friedrich Matheis, 80 Jahre.

Kindenheim: Hannelore Holstein, 70
Jahre. - Hans Prior, 72 Jahre.

Ernst-Albert Kraft ist Bürgermeis-
ter- und Spitzenkandidat, mit dem
die Wattenheimer CDU bei den
Kommunalwahlen am 7. Juni antre-
ten wird. In der Mitgliederver-
sammlung am Freitagabend wähl-
ten die Christdemokraten den
58-Jährigen einstimmig in beide Po-
sitionen. Ohnehin demonstrierte
der CDU-Ortsverband große Ge-
schlossenheit: Alle Kandidaten für
die 16 Listenplätze samt vier Ersatz-
leuten wurden jeweils mit überra-
gender Mehrheit gewählt.

Kraft, gleichzeitig Erster Vorsitzen-
der des Ortsverbands, sowie Carsten
Brauer, Gemeindeverbandsvorsitzen-
der der CDU in der VG Hettenleidel-
heim, der die Versammlung leitete,
bezeichneten die Zusammensetzung
der Liste als „gute Mischung“ und
die Wahlergebnisse der einzelnen
Kandidaten als ein Zeichen für die Öf-
fentlichkeit, dass es innerhalb des
Ortsverbands „stimmt“.

„Unsere Liste spiegelt einen reprä-
sentativen Durchschnitt der Watten-
heimer Bevölkerung wider, sowohl
was die Altersstruktur, die Berufe
der Kandidaten und die Anzahl von
Männern und Frauen anbelangt“, sag-
te Kraft und zeigte sich erfreut, dass
auch einige neue CDU-Mitglieder so-
wie Menschen ohne Parteizugehörig-
keit für eine Kandidatur gewonnen
werden konnten. Die Alterspanne
der Menschen auf der Liste reicht
von 21 bis zu 67 Jahren.

„Wir haben Wahlversprechen ge-
macht, die wir auch halten konnten“,
reflektierte Kraft, seit 1999 Bürger-
meister von Wattenheim, die vergan-
genen zehn Jahre Ortspolitik. Als
„fruchtbar“ bezeichnete er die Koali-
tion mit der FWG, die im Dorf den
ersten Beigeordneten stellt. Die Er-
weiterung der Gemeindefesthalle,
den Neubau der Friedhofshalle und
die Neugestaltung des Platzes, auf
dem ehemals der Wasserturm stand,
nannte Kraft als Kernpunkte der ge-
meinsamen Arbeit.

Das gemeindeeigene E-Werk befin-

de sich in einem guten technischen
und finanziellen Zustand und auch
der Gemeindewald lasse zuversicht-
lich in die Zukunft blicken, zumal
man dort aktuell einige zukunftswei-
sende ökologische Projekte ange-
packt habe (wir berichteten).

Nicht so weit gekommen wie ur-
sprünglich erhofft sei die Gemeinde
allerdings bei der Ausweisung von
Neubauflächen. Das sei eine der
Hauptaufgaben für die kommende
Legislaturperiode, die man aller-
dings aufgrund der Erfahrungen in
der Vergangenheit mit Bedacht und

Umsicht angehen müsse. Ebenfalls
angegangen werden müsse die bauli-
che Situation des Anwesens „Ferne-
keß“ in der Hauptstraße. Ziel müsse
es sein, den Denkmalschutz für das
marode Gebäude endlich aufheben
zu lassen, um eine befriedigende Si-
tuation erwirken zu können. In die-
sem Zusammenhang lobte Kraft das
vorbildliche Engagement des örtli-
chen Musikvereins, der sich im rück-
wärtigen Teil des Hauses in Eigenleis-
tung ein Domizil geschaffen hat.

Die Kernpunkte des Programms,
mit dem die Wattenheimer CDU bei
den Kommunalwahlen antreten
wird, sollen bald festgelegt werden.
Ernst-Albert Kraft ist bislang der ein-
zige Bewerber für das Bürgermeister-
amt in Wattenheim. Die SPD hat auf
die Nominierung eines eigenen Kan-
didaten verzichtet (wir berichteten).
Dass der CDU-Koalitionspartner
FWG einen Kandidaten ins Rennen
schickt, scheint unwahrscheinlich.
Unbekannt ist, ob ein unabhängiger
Einzelbewerber antreten wird. (ink)

DIE LISTE
— 1. Ernst-Albert Kraft, 2. Irmgard Fell, 3.

Dieter Halling, 4. Bernd Kaiser, 5. Bern-
hard Korz, 6. Carsten Brauer, 7. Tho-
mas Jung, 8. Johannes Kraft, 9. Dirk
Brauer, 10. Marianne Reinhardt, 11.
Frank Heckel, 12. Stefan Schierstein, 13.
Susanne Stumpf, 14. Vanessa Kaiser,
15. Peter Pfister, 16. Kerstin Jung.

— Ersatz: Peter Stumpf, Wolfram Kaiser,
Elke Stumpf und Christel Kaiser.

GRÜNSTADT
Mitgliederversammlung. Der Förder-
verein des Leininger-Gymnasiums trifft
sich morgen, Dienstag, um 19.30 Uhr
zur Generalversammlung im kleinen
Lehrerzimmer. (red)

SAUSENHEIM
Kochkurs bei den Landfrauen. „Leich-
te Sommerküche – Wildgenuss im Som-
mer kennenlernen“ heißt ein Kochkurs
der Landfrauen am morgigen Dienstag
um 19 Uhr in der Alten Schule. (red)

KIRCHHEIM
Ausschuss berät. Der Bau- und Fried-
hofsausschuss der Ortsgemeinde Kirch-
heim kommt am morgigen Dienstag um
19.30 Uhr im Friederich-Diffiné-Haus zu-
sammen. Thema: Bau- und Grundstücks-
angelegenheiten. (red)

Landfrauen kochen. Die Kirchheimer
Landfrauen laden morgen, Dienstag, 19
Uhr, ins Gemeindezentrum zum Koch-
kurs „Leichte Sommerküche – Wildge-
nuss im Sommer kennen lernen“. (red)

OBERSÜLZEN
Räuber-Mitgliederversammlung. Mor-
gen, Dienstag, findet um 20 Uhr im Sül-
zer Tor die ordenliche Mitgliederver-
sammlung der Räuber mit Neuwahlen
statt. (red)

HETTENLEIDELHEIM
Ortsgemeinderat tagt. Morgen, Diens-
tag, um 17 Uhr trifft sich der Hettenlei-
delheimer Gemeinderat zu einer Sitzung
in der Grube Riegelstein (die Versamm-
lung wird anschließend im Fischerhaus
fortgesetzt). Auf der Tagesordnung ste-
hen die Besichtigung der „Erlebnisland-
schaft Erdekaut“, Aktivitäten und die
Oberflächenabdichtung der ehemaligen
Kreismülldeponie. (red)

Grünstadt
Die FWG Grünstadt veranstaltet am
morgigen Dienstag um 19.30 Uhr im
Weinstraßencenter ein Bürgerforum mit
ihrem Bürgermeisterkandidaten Michael
Wiegand. Auch die Stadtratskandidaten
stellen sich vor. (red)

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst und
Notarzt 06359 19222
oder 06351 19222
im Donnersbergkreis 112
Giftnotrufzentrale 06131 232466
Frauenhaus 06322 8588
oder 06352 4187
Telefonseelsorge 0800 1110111
Kinder- und
Jugendtelefon 0800 1110333

APOTHEKEN

Eisenberg: Eistal-Apotheke, Kerzenhei-
mer Straße 37, 06351 7216.

DAS WETTER

Ernst-Albert Kraft ist bislang der einzige Bürgermeisterkandidat für
Wattenheim. FOTO: LINK

Für die erste gemeinsame Übung der Feuerwehren Bockenheim-Kindenheim und Obrigheim ist an der Hesselbrücke ein schwerer Verkehrsunfall si-
muliert worden. Hier rücken die Wehrleute einem umgekippten Peugeot mit einer Rettungsschere zu Leibe.  FOTO: BENNDORF

Zusammenarbeit klappt hervorragend
MÜHLHEIM: Erste Übung der Feuerwehren Bockenheim-Kindenheim und Obrigheim – Viele Schrottautos dank Abwrackprämie

AUF EINEN BLICK

Christdemokraten setzen
einstimmig auf bewährten Kandidaten
WATTENHEIM: Bürgermeister Ernst-Albert Kraft soll wieder antreten – Liste für den Gemeinderat aufgestellt
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Osttrasse passé – Tunnel zu teuer
HERXHEIM: Laut Bundesverkehrsministerium ist für eine Ortsumgehung nur die Westvariante möglich

KURZ GEFASST

Wahl: Auch „Neue“
sind auf der Liste
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